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Objekt


: Freibad
Objekt Nummer
: 34
Begehungstermin
: 08.05.2015
Anwesend

: 
Anwesend KEA
: Herr Fernsner
Die Funktionsbeschreibung der im Standort vorhandenen Anlagentechnik, dem Zustand der Technik, Auffälligkeiten bei organisatorischen Fragen, bei der Verbrauchserfassung oder Fragen zur Anlagenbedienung werden im Folgenden wiedergegeben.

	Standortbeschreibung

	Allgemein
Die Raumheizung für Nebenräume, die Badewasser-und  Brauchwarmwassererwärmung erfolgen mit Gas. Für die Badewassererwärmung ist ein Kessel mit einer Leistung von 1.160 kW vorhanden. Die Brauchwarmwasserbereitung erfolgt mit 5 direktbefeuerten Speichern (mit atmosphärischen Brennern, Leistung je 22 kW). Für die Raumwärmeerzeugung ist eine Therme mit einer Leitung von ca. 18 kW vorhanden.
Ein Antrag auf  Rückerstattung für nicht in die Kanalisation eingeleitetes Wasser (Austrag und Verdunstung)  wird von den SW  nicht gestellt.

Verbrauchszählung
Folgende Zähler sind vorhanden:

Gas:
· Hauptzähler Beckenwassererwärmung Nr.: 409526 (2140129?)
· Hauptzähler Brauchwarmwassererzeugung Nr.: 59973
· Hauptzähler Raumheizung Nr.:13216736
Strom:

· Stromzähler gesamt

· Weitere Unterzähler bzw. Betriebsstundenzähler für die Pumpen sind nicht vorhanden

Wasser

· Hauptzähler Nr.: 31754265
· Unterzähler Kaltwasser für Warmwasser Nr.: 604208
· Unterzähler Personal 

· Unterzähler WC Herren

· Unterzähler WC Damen

Der Gas- und Strombezug des Kiosks wird separat mit eigenen Zählern erfasst und dem Betreiber in Rechnung gestellt.


	Standortbeschreibung

	Anlagenbeschreibung Schwimmbadtechnik 
Das abgebadete Wasser wird in einem Rohwasserspeicher (=Schwallwasserbehälter) gesammelt. Für jedes Becken (Schwimmerbecken, Nicht-Schwimmerbecken und Planschbecken) ist ein eigenständiger Rohwasserbehälter vorhanden. Dem Rohwasser wird ein Flockungsmittel eingeimpft und den Filtern zugeführt. Nach den Filtern wird ein Teilstrom des Wassers über Wärmetauscher der einzelnen Becken geleitet.  Die Filter werden nach Bedarf gespült. 

Anmerkung:

Ein Wärmetauscher der die Wärme aus dem Rückspülwasser dem Frischwasser zuführen kann, ist nicht vorhanden.

Die Wärme zur Beckenbeheizung wird dem Wärmetauscher über die Verteilung nach der Kesselanlage  zugeführt. Eine automatische Temperaturregelung (Regelung Mischer mit Stellmotor und Temperaturfühler) wird die Badewassertemperatur konstant gehalten.

Anmerkung:

Eine Abdeckung zur Verminderung der Wärmeverluste nach dem Ende des täglichen Badebetriebs ist nicht vorhanden.

Für jedes Becken sind zwei Umwälzpumpen vorhanden, die kontinuierlich mit 100 % der elektrischen Leistung betrieben werden. Gemäß der DIN 19543 (Badewasseraufbereitung) darf außerhalb des Badebetriebs, wenn es die Hygiene Parameter es zulassen, die Umwälzmenge reduziert werden.
Anmerkung:

Gemäß Aussage des Betreibers ist eine Reduzierung des Volumenstroms (bzw. eine Abschaltung einer Pumpe) wegen des geodätischen Höheunterschiedes zwischen den Becken, dem Pumpenhaus und den Filtern nicht möglich.

Die Wasserqualität wird kontinuierlich überwacht. Hierfür wird aus dem Beckenwasser Messwasser entnommen und über Messspitzen geleitet. Danach wird das Messwasser der Kanalisation zugeführt.

Anmerkung:

Der Volumenstrom des Messwassers wurde bei der Begehung gemessen. Pro Minute wird ca. 3,5 Liter Wasser über die Messspitzen in die Kanalisation geleitet. Pro Monat ca. 150 m³, pro Badesaison(4 Monate) ca. 600 m³.

 Anlagenbeschreibung Attraktionspumpen 
Im Freibad sind folgende Attraktionspumpen vorhanden:

· 1 Pumpen für die Rutsche

· 1 Pumpen für die Massagendüsen

· 2 Pumpen für den Strömungskanal

· 1 Pumpen für den Luftsprudler

Die Pumpen werden bei Bedarf manuell vom Bademeister geschaltet. Sein der Badesaison 2015 werden die Laufzeiten der Pumpen aufgezeichnet.


	Standortbeschreibung

	Anlagenbeschreibung Brauchwarmwasserbereitung
Das Brauchwarmwasser wird in 5 direktbefeuerten Speichern (mit atmosphärischen Brennern) erzeugt. Die Speicher sind mit je einem Thermostaten ausgerüstet, der die Brenner einschaltet, wenn ein Sollwert unterschritten wird. Ist der Sollwert nicht unterschritten, ist pro Speicher kontinuierlich eine Stützflamme am  Brenner in Betrieb.

Warmwasserleitungen sind ungedämmt.  Der Zustand der Brauchwarmwassererzeugung entspricht nicht dem Stand der Technik.  

Für den Kaltwasserzufluss in die Speicher, wie auch für den Gasbezug für die Brenner sind Zähler vorhanden. Der Wirkungsgrad der Brauchwarmwassererzeugung kann somit berechnet werden um ggfs. Vorschläge zur Sanierung der Brauchwarmwasserbereitung erstellen zu können.



Funktionsbeschreibung Freibad
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